
Fast  70  illegale
Schrottsammlungen
Altkleider sind oft zu schade für die Mülltonne, und Schrott
enthält  häufig  kostbare  Rohstoffe.  Deshalb  sind  solche
Wertstoffe zu recyceln und aufgrund des möglichen Gewinns auch
sehr begehrt. Doch nicht jeder darf einfach so zugreifen.
Schrott- und Altkleidersammlungen müssen seit 2012 beim Kreis
angezeigt  werden.  Das  haben  aber  2015  längst  nicht  alle
Sammler getan.

66  illegale  Schrottsammler  wurden  2015   (2014:  81)
festgestellt.  Das  geht  aus  der  Jahresstatistik  des
Fachbereichs Natur und Umwelt beim Kreis hervor. Immerhin ist
die Zahl der angemeldeten Schrottsammlungen auf 34 (2014: 10)
gestiegen. Daneben wurde eine gewerbliche Altkleidersammlung
angezeigt.

Die Anzeigepflicht soll für mehr Transparenz sorgen und so die
Verbraucher schützen. Schließlich ist der Handel mit Schrott
und Altkleidern ein Millionengeschäft, in dem auch unseriöse
Firmen mitmischen. Manche suggerieren sogar fälschlicherweise,
für einen guten Zweck zu sammeln. „Um illegalen Sammlern auf
die Spur zu kommen, sind wir auf Hinweise aus der Bevölkerung
angewiesen“,  sagt  Andreas  Schneider,  Sachgebietsleiter
Gewerblicher Umweltschutz und Abfallwirtschaft beim Kreis.

Die  Kreisverwaltung  überprüft  die  Sammler  daher  nach
festgelegten Kriterien. So wird neben dem Unternehmen selbst
auch  Art,  Ausmaß  und  Dauer  der  Sammlung  abgeklopft.  Ein
besonderes  Augenmerk  legt  der  Kreis  auch  auf  die
Verwertungswege.

Wer  nicht  möchte,  dass  seine  Altkleider  dubiosen
Geschäftemachern  in  die  Hände  fallen,  sollte  daher  genau
hinschauen, ob der Schriftzug auf dem Container eindeutig auf
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eine  ihm  vielleicht  schon  bekannte  jeweilige  Organisation
hinweist.  Wer  auf  Nummer  sicher  gehen  will,  gibt  seine
Alttextilien in einen der kreisweit 430 grünen Container mit
dem  Logo  der  kreiseigenen  Gesellschaft  für  Wertstoff-  und
Abfallwirtschaft  (GWA),  die  mit  den  gemeinnützigen
Organisationen im Kreis zusammenarbeitet. Die Erlöse aus der
Vermarktung der Altkleider fließen hier auch in karitative
Projekte auf Kreisebene.

Wer eine illegale Abfallentsorgung im Kreisgebiet beobachtet
und melden möchte, kann sich an den Kreis Unna wenden, Tel. 0
23 03 / 27-1172.


